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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Folge eines Wilter der Poſtverwaltung des Norddeutſchen Bundes und der Poſtverwaltung von Belgien abgeſchloſſenen
n wird ein Austauſch von Poſt Anweiſungen nach und aus Belgien vom 1. November 1869 ab auf folgenden Grund
lagen eingeführt.ß Zahlungen bis zum Betrage von 200 Francs können nach allen Orten in Belgien im Wege der Poſt Anweiſung gerichtet wer

den. Die Einzahlung erfolgt bei den Norddeutſchen Poſt Anſtalten auf ein gewöhnliches Poſt AnweiſungsFormular. Der Betrag,
welchen der Abſender nach Belgien überwieſen zu ſehen wünſcht iſt auf der Poſt Anweiſung, unter Abänderung des Vordrucks Thlr.

Gr. Pf. u. ſ. w. in Francs und Centimes und zwar in Zahlen und in Buchſtaben anzugeben. Die Poſt Anſtalt
am Aufgabeorte rechnet den vom Abſender in vorſtehend bezeichneter Weiſe notirten Betrag für jetzt und vorbehaltlich anderweiter Feſt
ſezung nach dem Verhältniß von 1 Franc gleich 8 Groſchen in die Thaler- reſp. Süddeutſche Guldenwährung um und nimmt
danach den ſich ergebenden Betrag vom Einzahler entgegen Die Poſt Anſtalt am Aufgabeorte iſt mithin auch im Stande, dem Einliefe
rer genaue Auskunft zu geben, welchen Betrag derſelbe in Francs und Centimes in die Poſt Anweiſung einzurücken habe, um eine, von

Die Geſammtgebühr beträgt:
ihm in Deutſcher Währung bemeſſene Zahlung zutreffend in jenſeitiger Währung zu überweiſen.

bei Beträgen bis 100 Francs 4 Groſchen oder 14 Fr.,
bei Beträgen über 100 bis 200 Francs 8 Groſchen oder 28 Fr.

Die Gebühr iſt ſtets vom Einzahler zu entrichten, thunlichſt unter Verwendung von Freimarken.
Der Coupon darf bei Poſt Anweiſungen nach Belgien zur Angabe des Geldbetrages, ſowie des Namens und Wohnorts des

Abſenders, nicht aber zu weiteren Mittheilungen welche die Stelle eines Briefes vertreten könnten, benutzt werden.
Jn Belgien erfolgt die Auszahlung bei den Belgiſchen Poſtbüreaus.
Dem Abſender wird die richtige Auszahlung gewährleiſtet.
Aus Belgien können Beträge bis 50 Thlr. nach allen Orten des Norddeutſchen Poſtgebiets gegen Entrichtung einer Gebühr von

50 Centimes für Summen bis 25 Thlr., und von Franc für Summen über 25 bis 50 Thlr. im Wege der Poſt Anweiſung über
wieſen werden. Das Verfahren geſtaltet ſich in ähnlicher Weiſe, wie bei den Poſt Anweiſungen nach Belgien.

General-Poſt-Amt.
Berlin, den 26. October 1869.

Gemäß der in den 88. 11. und 26 hieſiger Feuer Löſch Ord-
nung vom 1. Juni 1852 enthaltenen Beſtimmungen bringen wir
hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß mit den Functionen des Feuer-

Löſch Directors und der Hauptleute, ſowie der Stellvertreter folgende
Perſonen betraut worden ſind

Löſch Director: Zimmermeiſter Querfurth,
Stellvertreter: Polizei Commiſſarius Lindenſtein,
Geſpann Hauptmann: Oekonom Gottlob Wirth,
Unter Hauptmann Kreistaxator Oekonom Schäfer,
Stellvertreter: Oekonom Morgenroth;

Rettungs Compagnie:
Hauptmann: Fabrikant Heinrich Steckner,
Unter Hauptleute: Kaufmann Peckolt,

Ziegeldeckermeiſter Heyne;
Mauerbrecher Compagnie:

Hauptmann Maurermeiſter Querfurth,
Unter Hauptleute: Maurermeiſter Giebenrath,

Zimmermeiſter Kops;
Spritzen Compagnie:

Hauptmann: Zimmermeiſter Querfurth,
Unter -Hauptleute: Oekonom Findeis,

Oekonom Windiſch;
Waſſerketten-Compagnie:

Hauptmann: Magiſtrats Aſſeſſor Berger,
Unter Hauptleute: Oekonom Schwickert,

Kupferſchmiedemeiſter Wiegand sen.,
Oekonom Spiegler,
Kaufmann Schönlicht;

Turner Feuerwehr
Hauptmann: Schloſſermeiſter Bichtler.

Den Vorſitz bei der Feuer Löſch Deputation wird bei Be-
rathungen nach wie vor der Bürgermeiſter Seffner behalten.
Der Löſch Director und deſſen Stellvertreter, ſowie die ſämmt-
lichen Hauptleute und Unterhauptleute werden, wenn die Löſch Com-
pagnien in Thätigkeit treten, eine weiße Binde um den linken Arm tragen.

Die
Ordnungs Compagnie

wird bekanntlich von der hieſigen BürgerScheibenſchützenCompagnie
gebildet, deren Commandeure und Mitglieder an ihrer Uniform
kenntlich ſind.

Wir machen hierbei wiederholt darauf aufmerkſam, daß die
im Voraus beſtimmten oder auf der Stelle verlangten Dienſte bei
dem Feuerlöſchen pünktlich und unweigerlich geleiſtet werden müſſen.
Vernachläſſigungen dieſer Pflicht werden mit den geſetzlichen Strafen
geahndet. Merſeburg, den 29. October 1869.

r Die PolizeiVerwaltung.
Den in den F. 16. und 17. des Statuts für das hieſige

Bürgerrettungs Inſtitut enthaltenen Beſtimmungen gemäß haben wir
Montag den 8. November d. J., Nachmittags 3 Ahr,

zu einer General Verſammlung beſtimmt.
Die geehrten Mitglieder des Vereins erſuchen wir ergebenſt ſich

zur angegebenen Zeit im Seſſionsſaale des Magiſtrats recht zahl
reich einfinden zu wollen.

Merſeburg, den 30. October 1869.
Das Directorium der Bürgerrettungs-Anſtalt.
Wiegand. Seffner. Bichtler. Hahn. Karlſtein. Keferſtein.

Klingebeil. Maſcher. Schäfer. Schumpelt. Zſchetzſchingk.
Jn unſerm Firmen Regiſter iſt die Firma

„Heinrich Zöpfel in Lützen“
an 247. des Firmen Regiſters gelöſcht, zufolge Verfügung von

eute.
Meerſeburg, den 25. October 1869.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Jn unſer Firmen -Regiſter iſt unter Nr. 264. die Firma

„Auguſt Seuſenhauſer in Lützen“
und als deren Jnhaber der Kaufmann Auguſt Seuſenhauſer da-
ſelbſt heute eingetragen worden.

Merſeburg den 25. October 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
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Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
erſammlung

am Freitag den 5. November 1869, Nachmittags 6 Ahr.
Vorlagen a) Feldverpachtung; b) Anſtellung des Schulcaſtellans
Kanziler; e) Miethsangelegenheit d) Prolongation mehrerer Pacht-

verträge; e) Vervollſtändigung der öffentlichen Anpflanzungen;
H die Regulirung des Militair Serviſes.

Dem Handelsmann Mank sen. von hier ſind in der Nacht vom
22. zum 23. v. M. aus einem verſchloſſenen Gewölbe in der Pfarr-
wohnung zu Kötzſchen mittelſt Einbruchs eine Quantität Aepfel ge
ſtohlen worden. Spuren, welche auf deren Verbleib oder zur Ent-
deckung des Thäters führen können, ſind mir ſofort anzuzeigen.
Gleichzeitig bemerke ich, daß der Beſtohlene demjenigen, der den
Thäter ſo anzeigt, daß er beſtraft werden kann, eine Belohnung
von 10 Thalern zugeſichert hat.

Merſeburg, den 30. October 1869.
Der Staats- Anwalt.

Concurs-Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht zu Merſeburg. Erſte Abtheilung,

den 22. October 1869, Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns und Fabrikbeſitzers Robert

Kloſtermann, in Firma Kloſtermann et Bauermeiſter in Ratt-
mannsdorf iſt der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Verfahren
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 1. September
1869 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann
Herr O. Peckolt hier beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert in
dem auf

den 12. November d. J., Mittags 12 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9., vor dem Commiſſar, Herrn
Kreisrichter Rindfleiſch anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen-
ſtände bis zum 30. November e. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu-
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 30. November e. einſchließ-
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange-
meldeten Forderungen auf

den 7. December e., Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Rindfleiſch, im Termins-
zimmer Nr. 9., zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Wetzel, Klinkhardt, Vitz. Wölfel, ſowie die Juſtizräthe
Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz und der Rechtsanwalt Sickel
in Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Bekanntmachung.
Nachdem der Portoſatz für frankirte Briefe nach der Schweiz,

nach Belgien nach Dänemark und nach den Niederlanden durch die
in neuerer Zeit geſchloſſenen Conventionen gleichmäßig auf 2 Sgr.
vereinbart worden iſt, hat die Poſtbehörde zur Benutzung für dieſe
Correſpondenz Zweige die aus dem Jahre 1867 noch im Beſtande
verbliebenen Preußiſchen Franco Couverts zu 2 Sgr. mit Norddeut-
ſchen Freimarken à 2 Groſchen überkleben laſſen.

Dieſe Couverts, welche ſich auch zu ſtärkeren, das einfache
Briefgewicht überſteigenden Briefen im Norddeutſchen Poſt Verkehre
und zu Begleit Adreſſen zu frankirten Päckereien auf nahe Entfer-
nungen eignen, ſind bei allen Poſt Anſtalten des diesſeitigen Ober-
Poſt Directions Bezirks vorräthig und können ſowohl einzeln als
in Partien zum Preiſe von 2 Sgr. 1 Pf. pro Stück gekauft werden.

Halle den 30. September 1869.
Der Ober-Poſt-Director.

e Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen Atzen

dorf Nr. 14.
DDKJ

Bekanntmachung.
Vom 1. November e. ab courſiren die nachbezeichneten Poſten

wie folgt
die II. Perſonenpoſt von Mücheln nach Merſeburg:

aus Mücheln 9 Uhr Vorm.,
per Merſeburg Bhf. 11 115 Vorm.,

in Merſeburg Stadt 111s5 Vorm.
Halle, den 30. October 1869.

Der Ober-Poſtdireetor.
Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 6. d. M.

von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hieſ. Rathskellerſagle
verſch. Tiſche, Stühle, Sophas Schränke, Bettſtellen, 1 Partie
alte und neue Kleidungsſtücke und 1 Partie zur Lührſchen Con
eursmaſſe gehörenden neue Waaren meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 1. November 1869.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Späne- Auetion in hieſ. Königsmühle. Donners-
kag den 4. Novbr. e., Nachmittags 2 Ahr, ſollen in hieſ.
Königsmühle eine Partie Späne e. meiſtb. gegen Baarzah-
lung verſteigert werden.

Merſeburg den 1. November 1869.
Rindfleiſch, Auct. Comm.

Holz Auction.
Freitag den 5. November, von Vormittags 9 Ahr ab,

ſollen auf meiner Wieſe zwiſchen Frankleben und Runſtedt ca. 42
Stück Erlen, größtentheils ſtark, und mehrere Haufen Unterholz
meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine

bekannt gemacht. F. Fehſe.Stadtfeld- Verkauf. Der dem Herrn F. E.
Rummel zugehörige, ganz in der Nähe der Stadt, der Blancke-
ſchen Fabrik und am Gerichtsraine gelegene Feldplan von
ca. 22 Morgen ſoll
Mittwoch den 10. Novbr. Nachmittags 2 Uhr,
meiſtbietend und zwar in einzelnen Parzellen von
I bis 3 Morgen an Ort und Stelle verkauft werden wozu
ich Kaufluſtige hiermit einlade. Sammelplatz: Krebsſche Re-
ſtauration.

Merſeburg den 25. October 1869.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Jch bin geſonnen, meine in Bündorf liegenden Grundſtücke,
beſtehend in ſämmtlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ſchönem
Garten 20 Morgen Feld (ſämmtlich Gurkenboden) und 2 Morgen
Wieſe im Ganzen oder einzeln aus freier Hand unter günſtigen Be-
dingungen zu verkaufen. Kaufliebhaber können ſofort mit mir in
Unterhandlung treten.

Bündorf bei Merſeburg, den 24. October 1869.

F. Poble-
Zur Herbſtpflanzung empfehle ich Süßkirſchbäume, 50 Schock

Birnen und 30 Schock Roſenſaat, ſowie mehrere Schock veredelte
Roſen, ſchöne Sorten und kräftige Kronenſtämme.

Vorſtadt Neumarkt 895,96.
E. Hommel.

Eine ſehr ſchöne und deutlich ſprechende Elſter iſt billig zu ver
kaufen; auch ſteht ein Sprungbock bei mir zur Benutzung.

Ferdinand Krauſe
an der Funkenburg.

Ein eiſerner Heizofen iſt für 2 Thlr. zu verkaufen bei
C. R. Ritter, Rittergaſſe 179.

3 Stück Betten ſind wegen Umzugs zu verkaufen im Hotel
zum halben Mond.

Bekanntmachung.
Diejenigen Pächter des Rittergutsbeſitzers Herrn Mackenſen

zu Teuditz, welche das Pachtverhältniß auf fernere ſechs Jahre
verlängert zu ſehen wünſchen erſuche ich, ſich

Sonntag den 14. November d. J., Nachmittags 3 Ahr,
in meinem früheren Bureau

in Lützen
einzufinden, um die Bedingungen zu erfahren, unter welchen eine
Verlängerung des Pachtverhältniſſes erfolgen kann.

Diejenigen Parzellen deren bisherige Pächter in dem anbe-
u Termine nicht erſcheinen, werden ſofort anderweit verpachtet
werden.

Merſeburg, den 23. October 1869.
Wölfel, Rechtsanwalt und Notar.

Eine Wohnung für einige 30 Thlr. iſt ſogleich zu beziehen
Brühl Nr. 347.

Jn meinem Hauſe iſt die 1. Etage zu vermiethen und kann
ſofort oder zu Neujahr bezogen werden.

R. Peuſchel, Neumarkt Nr. 861.



Jn meinem neuerbauten Hinterhauſe Unteraltenburg Nr. 760. Nächſten Sonntag als den 7. November bin ich
iſt ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche und Speiſe- in Merſeburg im Hotel zur Sonne von S 12 Uhr
kammer; ebendaſelbſt eine möblirte Stube und Kammer für 2 ein zu ſprechen. C. MHaun.
zelne Herren ſofort zu vermiethen. reAuch iſt daſelbſt ein ſtarker KiefernKernholz Bottich mit eiſer P p. War m pe h h c c
nen Banden von 1000 Quart Jnhalt ſofort zu verkaufen. h WOfferte.F. Horn, Böttchermeiſter.

Die Königliche Depot-Magazin- Verwaltung
Prima-Kernseife,

gelblich, in verſiegelten Original Packeten von 6 Pfund für
zu Merſeburg befindet ſich jetzt Oberaltenburg Nr. 8S37.,

1 Thaler, und 3 Pfund für 15 Sgr.
gegenüber dem Eingange zum Kloſter, im Erdgeſchoß rechts.

Harzseife I.
Packete von 5 Pfund für 171 Sgr.

J 2 eElainseife,
e in Stücken, in verſiegelten Original-Packeten von 5 Pfd. für
15 Sgr.,

Frankfurter und ſonſtige Original Staats- Prämien-
Looſe ſind geſetzlich zu ſpielen erlaubt!

Man biete dem Glücke die Hand!

100,000 Thaler
als höchſten Gewinn bietet die neueſte große Geld Ver-
looſung, welche von der Hohen Regierung genehmigt und
garantirt iſt.

Das Grundcapital im Betrage von

Einer Million Fünfmal Hundert Achtzig He
Tauſend Fünf Hundert Thaler

Qual.

aus der Fabrik von
C. M. Oehmig Weidlich in Zeitz,

empfehlen:

inr. Schultze jun. in Merſeburg.
F H. Langenberg in Lauchſtedt.

ille in Schafſtedt.wird mittelſt Gewinnziehungen plangemäß an die Jntereſſen- wer
ten unter Staatsgarantie zurückbezahlt.

25,000 Gewinne kommen in wenigen Monaten zur
ilhelm Hilde in Keuſchberg.

F. A. Saſſe in Dürrenberg.12 ſicheren Entſcheidung, darunter befinden ſich Haupttreffer von C. L. Lorenz in Lützena Thl. 100,000. 60,000. 40,000. 20,000. 15,000. Die Prima- Keruſeife 8 die anerkannt beſte Waſchſeife
12,000. 10,000. 8000. 6000. 5000 4600. und dient zur Reinigung jeder Stoffe, auch der feinſten ſie iſt voll

S 3900. 2000. 1500. 130 mal 1000. 400. 200. ſtändig rein und neutral abgerichtet, ſo daß 1 Pfund derſelben ebenſo
E. 100 2e. viel Wäſche reinigt, wie 2— 3 Pfund der im Handel vorkommendencke Es werden nur Gewinne gezogen und ge- billigeren Seifen. Der Wäſche ſelbſt giebt ſie einen angenehmen
on ſchieht die Auszahlung derſelben ſtets prompt nach jeder Ziehung I Geruch.

durch directe Zuſendungen oder auf Verlangen der Jntereſſenten Die Harzſeife J. Qual. findet beſonders zum Waſchen bunter
r, durch unſere Verbindungen an allen größeren Plätzen oder ſehr ſchmutziger Wäſche die beſte Verwendung.
n Deutſchlands. Die Elain-Seife, beim Einweichen der Wäſche durch Ein-ozu Schon am 9. d. M. beginnen die nächſten Gewinn quirlung angewendet, iſt die vortheilhafteſte Seife zum Vor waſchen
Re ziehungen. der Hauswäſche, die anerkannt vorzüglichſte zum Bleichen der Wäſche

1 viertel Original Staatsloos koſtet Thlr. 1. und die beſte zum Scheuern.
1 halbes 2. Proben von Pfd. an ſtehen zu Dienſten1 ganzes a eicke, gegen Einſendung (Poſteinzahlung) oder Nachnahme des Be- 8 100. O0Otem trages. Wir ſenden nur die wirklichen Original Staats- b Silb Thaler!gen Looſe (keine verbotenen Promeſſen). Jeder Beſtellung wird aare er I 21 er

Be ein amtlicher Plan gratis beigefügt und nach den Ziehungen Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von der Königl.
in den Theilnehmern prompt amtliche Liſten übermittelt. Preuss. Regierung gesetzlich gestattet. S

Unſer Haus, durch Auszahlungen der zahl- de t e 13. November J. b
reichſten und bedeutendſten Gewinne all. Treſfern al Frossertitze mit den Hambaſteeten S

hock ſeits bekannt, ward on der zuſtändigen Behörde mit Preuss, Thlr. 100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 15,000,
elte einem Haupt Debit dieſer OriginalStaatslooſe betraut I 12,000, 2 à 10,000, 8000, 6000, 3 à 5000, 6 4 4000,

und haben wir Einrichtungen getroffen daß alle Aufträge, S 3 à 3000, 14 à 2000, 23 à 1500, 130 à 1000, 210 à 400,
ſelbſt die kleinſten nach den entfernteſten Gegenden von uns 335 25000 à 100, 47 ete. ete.
ſofort ausgeführt werden. ausgestattete un in der nahezu anver Vorausſichtlich kann bei einem ſolchen auf der ſolide T 2 Mllienen baare Thaler S

r S zur Auszahlung gelangende Capitalien Verloosung statt. Se ſten Baſis gegründeten Unternehmen überall auf eine Es werden nur Gewinne gezogen.
ſehr rege Betheiligung mit Beſtimmtheit gerechnet werden, Gegen Einzahlung von
man beliebe daher ſchon der nahen Ziehung halber S 3 Thlr. od. l Thlr. 15 Sgr. od. 22 Sgr.,
alle Aufträge baldigſt direct zu richten an am bequemsten durch die Postkarten od. S

otel 8 St d k 2 C gegen Bostvorschuss, versende ich tants Origi-CInGCGCKGCkI O. S mal L. o00se (keine verbotene Promessen) prompt und S
Bank- und Wechſelgeſchäft verschwiegen selbst nach weitester Entfer-
in HAMBURG. nungſen Alle Arten StaatsObligationen, EiſenbahnActien, ins I Gewinngelder wie amtliche Ziehungs-

hre beſondere die bekannten kleinen Anlehnslooſe und alle wirk- S Iisten erfolgen sofort nach Entscheidung.
lichen Original-Looſe, deren Verlooſungen von den Staats- Man beliebe sich baldigst vertrauensvoll zu wenden
regierungen und amtlich vollzogen werden, ſind ſtets billigſt an das vom Glücke besonders bevorzugte Bankhaus von

direct von uns zu beriehen. D. S Sſegmund Heckscher

e e in Hamburg.ne J I. 5 Thlr.be r Gllssss, ſowie ganze (eine Echte Teltower Dauerrübchenm empfiehlt
et Nr.) 24 Thlr., kauft jeden Poſten Labandter', Berlin, GHGuhuſtav Elbe.te Mittelſtr. 51. Freitag erhalte die erſte Sendung friſchen Seedorsech.

Enagmenmiee e h Grgehene Auevorzüglichſter Qualité empfiehlt uſtav e.hen Prima- Solaröl, faſt ganz geruchfrei und ſehr ſchön im Ergeb ene Anzeige.
Brennen, ausgemeſſen und in Ballons billigſt bei Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend em

Guſtav Elbe. pfehle ich mich als Damenſchneiderin jeder Art, ſowie zu dem An
nn Fette Kieler Sprotten, Kieler Speckbücklinge, fertigen von Stickereien in Wolle, Perlen und Seide und bitte

fein kochende Hülſenfrüchte, als: Linſen Bohnen und um recht zahlreiche Aufträge.I Erbſen, emp 4iſ ſt Guſtav Elbe Linna Erbe, Breiteſtr. 487., eine Treppe.
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e chNach Gera, Arnſtadt und Zug Schnellzug Nach Halle, Leipzig und Zug Zug Schnellzug
Gerſtungen. IX. III. II. Dietendorf. VIII. X. IV.Vorm. Vorm. Vorm. Vorm. Nachm.Aus Leipzig. 10. 10. 55. 1. 30. Aus Gerſtungen 7. 45. 11. 35. 12. 659.Markranſtädt 40. 21. W 1. 54. Herleshauſen 8. I. II. 959. Se Kötzſchau 10. 32. S 2. Eiſenach Ankunft 8. 20. 12. 8. 26e Dürrenberg 10. 40. S 2. 15. Abfahrt 8. 28. 12. 23. 1. 32.

Ankunft 10. 50. 11. 35.2. 26. aus Fröttſtedt 9. 2. 12. 56. SCorbethaſ 9 J i Gotha Annkunft S 12. 3. 5. z Ankunft 9. 43. 1. 35. 2. 30.Weißenfels Abfahrt 12. 26. 3. 10. Dietendorf Ihn 46. 38. 2. 32
aus Teuchern 12. 52. 3. 45. Erfurt 10. H. 2. 2. 50.za 1. 16. 4. 17. Vieſelbach 10. 24. 2. 15. ZCroſſen 39. 4. 45. Weimar 10. 49. 2. 39. 3. 22.Köſtritz 1. 50. 4. 58. Apolda. 14. 12. 3. 1. 3. 42.in Gera Ankunft 2. 5. 10. Sulza 11. 27. 3. 16. Sm. achm. Köſen 11. 41. 3. 29. rnAus Halle 11. 9. 1. 50. Naumburg 11. 54. 3. 42. 4. 15.Merſebug ro. 41. 11. 25. 2. 13. Weißenfels ar 12. 13. 21.Ankunft 10. 54. 11. 36. 2. 238. Abfahrt 12. t8. 5. 4. 35Corbetha AnkAbfahrt 11. 11. 42. 2, 37. Corbetha An unft 12. 32. 4. 18. 4. 46.Weißenfels Ankunft 11. 12. 11. 525 2. 50. Abfahrt 12. 39. 4. 24. 4. 52.eißenfe Abfahrt r. 47. i. 55. 2. 56. aus Merſeburg 19. 55. 4. 40. 5. 4.
aus Naumburg 37. 12. 13. 19. in u A. 15 SKöſen 11. 50. 353. Wm SDulzä 12. 3. S 3. 47. Aus Kera 9. 35. S 2. 35.Apolda 12. 24. 12. 51. 4. 9. Köſtritz 9. 46 d 2. 46.Weimar. 12. 49. 1. 13. 4. 56. Croſſen 56 2. 56.e BVieſelbach t. 7. 4. 56. e Zeh 10. 22 S 3, 18.Erfurt g t 23. 1. 40. 5. Teuchern un 5 10. 52 S 3. 40.Ankunft 1. 40. 1. 55. 5. ntunft 11. 12. S 3. 56.Dietendorf Abfahrt 43. 2. 15. 5. 35. Weißenfels Abſehtt: 4. 20.
auß Gotha 2. 2. 37. 6. 3. Corbetha Ankunft 12. 17. S 4. 32.e Fröttſtedt 2. 24. 6. 290. Abfahrt 12. 43. 4. 25. 4. 55.Eiſenach Ankunſt 2. 45. 3. 4. 6. 42. aus Dürrenberg 12. 54. 4. 36. S

Apfahrt 3. 80. 3. 9. 6. 50. Kößſchau 4. 48. Saus Herleshauſen 4. 6. o 7. S. Markranſtädt 1. 19. 4. 56. Sin Gerſtungen Ankunft 4. 20. 34. 7. 20. in Leipzig Ankunft 1. 40. 5. 15. 5. 35.
Die übrigen Züge bleiben bis auf Weiteres unverändert.
Exemplare Des neuen Fahrplans ſind auf allen unſeren Stationen angeſchlagen, daſelbſt auch käuflich zu haben.
Erfurt den 28. October 4869.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Gladbarher Fenerverſicherungs- Geſellſchaft.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir neben Herrn F. J. Angermann noch dem Kaufmann Herrn

Friedr. Braun in Merſeburg eine Agentur für Merſeburg und Umgegend übertragen haben.
M. Gladbach, den 23. October 1869.

S Gladbacher Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich dem verſichernden Publikum zu recht fleißiger Verſicherungsnahme

und bin zu jeder gewünſchten Auskunft gern bereit.

Merſeburg, den 23. October 1869. Friedr. Braun.LIEBIGS FPLEISCII-EXTRACT
aus FRAV-BENTOS (Süd- Amerika)

LIEBIGS FIEISCEH -RXIRACI COMPAGNIE, LONDOM.

Grosse Drsparnfss für Haushaltungen.
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu des Preises derjenigen aus frischem Fleische.

Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen Gemüsen, ete.
Stärkung für Schwache und Kranke.

Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Hävre 1868.
Detail Preise Tür ganz Beutschland:

1 engl. Pfä. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. P d. Topfmir. 5. 5 Sgr. Thlr. 41. 20 Sgr. à 27 Sgr. z i Str. p
W AR M VUR G.

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt des ECIIIEN
LIEBIG'SCEHEN FLEISCI-EXTRACIS, nicht anderes Extract UNTERSCEIIEBE, beßndet sich auf ALLEN Töpfen
ein Certißeat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKRKOFER
als BUERGSCEAFT für die REINEHEIT, ECHTEEIT und GUETE des LIEBIGS FLEISCII-EXTRACT.

Nur wenn der Käufer auf DIESE Untersehriſten achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren analysirte und
controllirte RCRTE IIEBIG'S FIISCI-EXTRACIT zu empfangen.

Zu haben än den meisten Handlungen und Apotheken.
In Merseburg zu haben bei Gust. PIbe und in den beiden Apotheken

(Hierzu eine Beilage.)

empfi
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DurchD

wird Huſten Heiſerkeit Bruſtſchmerzen,

lich aber wo Kinder ſind, fehlen.

O. S nn,Tkriher L. A. Weddy,
empfiehlt

VFettbücklinge, täglich friſch, à Dtzd. 6-—-10 Sgr.,
fette Kieler Sprotten, à Pfd. 8 und 12 Sgr.,
Strals. Bratheringe.
Lüneb. Riesen-Neunaugen,
Sarclänen in Bel,
Russ. Sardinen,
Holländer Schweizer Käse,
Limb. SahnenkKäse à Stück 3 4 Sgr.,
Pfeffergurken,
Magdeburger Ssauerkonhl,
Pr. Baär. Schmelzhbutter in ganz friſche Waare

billigſt.

otnder- und Ancreuhren, Regulateure.William Hellwig.

e e lGegen Huſten aller Art,
Verſchleimung, Heiſerkeit c. empfiehlt ſich wegen ſeiner ſpgf

S ſichern Wirkſamkeit als das beſte Haus und LinderungsWaj
S mittel der Bonner Kraftzucker von J. G. Maaß S
II Derſelbe iſt in Tafeln à 3 und 1 ſowie Kraftzucker- S

e
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Alleinige Niederlage für Merſeburg bei
„Adolph Henckel, Selgrube 318.

Je Jeden Poſten Preußiſcher Lotterie
Looſe 1. Klaſſe 141. Lotterie wird gekauft und der höchſte
Preis dafür bezahlt von

M. Meidner,
Berlin Anter den Linden 16.,

Bank und Wechselgesehäft.

Pr. Schmeizbutter, ſehr ſchöne grosse Elemeé-
Rosinen, beste Corinthen, ſowie alle Gewürze
zum Backen und Schlachten, ſtets ganz friſch geſtoßen empfiehlt

M. Klingebeil Gotthardtsſtraße.
Zucker in Broden und gemanhlen billigſt bei

M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Alle Sorten Liqueure und Aquavite, ſowie nur

reinsten Nordhäuser Kornbranntwein empfiehlt
M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

772 3 finden gründliche Hilfe in dem gediegenen Buche:Gi chtkr auke e eſſmagus uite sGichtarge
oder Belehrung über das einzige ſchnellſte Heilverfahren bei Sicht-und Abelmatichigs durch wohlfeile und bewährte Mittel. Zum S
aller Kranken und zur Warnung vor ſchwindelhaften Präparaten her-
ausgegeben. Für nur Thlr. in jeder Buchhandlung zu bekommen in

Merſebürg bei Fr. Stollberg.Palmen mehet,ein vorzügliches und billiges Viehfutter, halte den Herren Oeconomen

empfohlen. Friedr. Braun.Teppiche und Jußdeckenzeuge
empfiehlt zum hieſigen Jahrmarkte wieder in großer Auswahl.

e Martin Mock, Küllſtedt in Thüringen.
Stand bei Herrn Kaufmann Wiese.

ind

Peilage zum 88. Stück des Merſehurger Rreisblatts 1869.

e Durch Nichts SVerſchleimung c. ſo ſchnell und ſicher geheilt als durch den Gebrauch des
Schlesischen Fenchel- Honig

von Emil Szezyrba in Breslau. Bei allen Kinderkragkheiten iſt der Extract ein Hausſchatz und dürfte in keiner Familie nament

Dieſes vorzügliche Mittel iſt allein echt zu haben bei Guſtav Elbe.
An noch nicht vertretenen Orten werden ſolide, auf Referenzen geſtützte Firmen, Niederlagen übertragen.

Extract

22èzzmcmeemneeeWir bringen hierdurch zur Kenntniß unſerer Ge
ſchäftsfreunde, daß wir vom I November ab wäh-
rend der Wintermonate unſere Comtoire

Abends G Uhr
ſchließen werden.

Merſeburg, den 25. October 1869.
E. Keferstein.
Gebrüder Nulandt.
Friedrich schultze.
Louis Zehender.

ConſumVerein.
Nachdem die Eintragung der Zinſen und Dividenden pro III.

Quartal e. in die Abrechnungsbücher erfolgt, werden die Mitglieder
erſucht, ihre Bücher in dem Verkaufs Magazin von heute ab in
Empfang zu nehmen.

Denjenigen Mitgliedern, deren Geſchäftsantheile voll ſind, wer
den die überſchießenden Beträge auf Verlangen bis zum 15. Novem
ber e. ausgezahlt, die bis dahin nicht abgehobenen Beträge aber
dem Sparconto gutgeſchrieben.

Merſeburg, den 29. October 1869.

Der Vorſtanddes Conſum Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

Weber. Beyer.Das Martini-Quart alkann dieſes Jahr wegen Einführung des neuen Gewerbegeſetzes nicht
mehr ſtattfinden. Ich beraume daher eine außerordentliche Verſamm
lung auf den S. November d. J., früh 9 Uhr, in dem
hieſigen Riſchgartenlokale an, wozu ſich sämtliche Mitglieder
gefälligſt einfinden wollen.

Merſeburg, den 1. November 1869.
Aug. Querfurth Maurermeiſter, bisher Obermeiſter.

BI
Mittwoch den 3 November großes e zum

Beſten der Penſions Zuſchußkaſſe für die Mäſikmeiſter des Königl.
Preußiſchen Heeres, gegeben vom Trompetercorps des Königl. Thur.
Huſaren Reg. Nr. 12. Anfang Abends 7 Uhr, Entrée 25, Sgr.,
jedoch ſind der Wohlthätigkeit keine Schranken geſetzt.

Zur Aufführung fommt unter andern Piècen:
großes Potpourri über Melodien aus Offenbachs Opern von Conradi.

2) Am ſchönen Rhein gedenk' ich dein! Walzer von Keler Belag.
3) Großes Finale des 1. Acts a. d. Oper Die Afrikanerin v. Meyerbeer.
4) Die beiden Nachtigallen, Polka von Bousquette.

Schütz, Stabstrompeter.

BierhalleMittwoch den 3. November Abends 6 Uhr Salzknochen.

e W SueI ten.Sonntag den 7. und Montag den 8. November lade ich zur
Kirmeß, wobei mit guten kalten und warmen Speiſen und Ge-
tränken aufgewartet wird, ergebenſt ein. Die Tanzmuſik wird von
dem Trompetercorps des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12 ausgeführt.

Gaſtwirth Schimpf.

e e e

e

Ein ordentliches tüchtiges Dienſtmädchen wird zu Neuſahr ge
ſucht, zu erfragen Oberburgſtraße 283. parterre.

Ich erkläxe hierdurch, daß ich den Maurer Carl Hermann nicht
als Dieb des mir geſtohlenen Geldes beſchuldige. F. Horn.

Wir ſenden unſerm Freunde Robert Ledig auf dem Dom
zu ſeinem 17. Wiegenfeſte bei ſeinem Abgange nach Potsdam
zum 1. Garde Ulanen Regimente ein herzliches Lebehoch nach.

n Fodes Anzeige. enn denHeute früh 5 Uhr verſchied ſanft nach längerem Leiden unſere
innigſt geliebte Tochter und Schweſter Amalie in dem Alter von
16 Jahren 7 Wochen.

Dieſes allen lieben Bekannten mit der
zur Nachricht.

Merſeburg den 30. October 1869.
Reg. Secr. Scheffler nebſt Familie.

e e
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Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Kgl. Kreis Seerttair ins eine Tochter.
Stadt. Geboren: dem Schubmacherinſtr. Findeiſen ein Sohn dem Fa

brikant Greif eine Tochter dem Maurer Thomas eine Tochter z dem Künſtler
h Müller eine Tochter dem Barbierherrn Hoffmann eine Tochter dem Gerber Ficker

eine Tochter ein außerehel. Sohn. Geſtorben: die nachgel? älteſte Tochter
des Geſchirrführers Dietzſch, 24 J. 11 M, 3 W. alt, in Folge eines Blutge-
ſchwüres; der 4. Sohn des Bürgers und Seilermſtrs. Zeiger, 6 J. 1 M. alt,
an Herzkrankheit; die Ehefrau des Maurers Benke, 53 J. 7 M. 3 W. alt an
Lungenentzündung der einzige Sohn des Maurers Kretzſchmar, 8 T. alt, an
Krämpfen; der einzige Sohn 2. Ehe des Ziegeldeckers Bielig, 1 J. 12 T. alt, am
Zahnen die nachgel. Wittwe des Maurers Schulze 69 J. 10 M. alt an Alters
ſchwäche.

Donnerstag Abends 7 Uhr Gottesdienſt: Hr. Diac. Frobenius.
Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Torffabrikanten Voigt eine Toch

ter (todtgeb.); dem Fiſcher Dorias ein Sohn dem Handarb. Gutmann eine
Tochter dem Handarb. Fritzſche eine Tochter.

Altenburg. Geboren: dem Nagelſchmied Schmieder eine Tochter.
Geſtorben: die 2. Tochter des Bahnhofs Aſſiſtenten Schreiber 15 W. alt, am
Herzſchlag die jüngſte Tochter des Kgl. Regierungs Secretairs Scheffler, 16 J.
7 W. alt, an Bruſtkrankheit.

Katholiſche Gemeinde. Geboren: dem Lohnfuhrherrn Unger eine Toch
ter, Getrauet: der Zimmergeſell O. A. Kops und M. A. Kurze.

Erſte und letzte Liebe.
Künſtlernövelle von F. Klinck.

(Fortſetzung
Es waren bange, traurige Stunden, dieſe letzten Arbeiteſtunden.Unaufhaltſam ben die Thränen über Francesca's Wangen und

Tizian ſtarrte düſter auf die Geliebte, die ihm für immer entriſſen
werden ſollte es war doch nicht ſo leicht, ſie aufzugeben. Mit
ihrem Verſchwinden würde ſein Lebensabend hereinbrechen, dieſe
letzten Jahre waren zugleich das letzte Aufflackern ſeines Herzens ge
weſen eine Francesca fand er nie wieder. Man hörte nichts in

dem Gemach, als das unterdrückte Schluchzen des Mädchens und
endlich ſchleuderte ſie mit einer heftigen Bewegung ihre Geräthſchaf-
ten weit von ſich.

„Vorbei!“ rief ſie aufſchreiend aus. Jch kann nicht mit dieſen
Höllenqualen im Herzen arbeiten. Meiſter, was ſchadet es, ob ein
paar Stunden länger oder kürzer? Mit dem heutigen Tage iſt meine
Künſtlerlaufbahn abgeſchloſſen, für mich bleibt nichts mehr als Ka-
ſteiungen und Gebetbücher.“

„O, wenn meine Mutter geahnt hätte, welchen Qualen ſie
mich ausſetzte, als ſie mir auf immer die Ruhe zu bringen erwar-
tetel“ fuhr ſie nach einer Pauſe fort, indem ſie im Gemache auf
und niederſchritt, „Wenn ich ſterben könnte, ſollte keine Klage mei-
nen Lippen entſchlüpfen aber lebendig begraben werden, mit einem
Herzen voll heißer Sehnſucht, voll

Erſchrocken hielt Francesca inne. Sie erröthete bis über den
Nacken, aber ſchon hatte Tizian das un ausgeſprochene Wort verſtanden.

„Francesca!“ ſchrie er auf und alle ſeine feſten Vorſätze, denen
er ſo lange Jahre hindurch treu geblieben, waren wie mit einem
Schlage vernichtet.

„Jſt es möglich? Du Du Aber nein, es kann nicht
ſein das Schickſal wäre zu ſchrecklich.“

Er ſank erſchöpft in den Seſſel zurück und bedeckte ſein Geſicht
mit beiden Händen. Plötzlich ſteifte ein warmer Athem ſeine Wange
und eine duftige Locke fiel auf ſeine Hand.

„Meiſter,“ ſagte eine weiche, melodiſche Stimme, „heute ge-
höre ich noch der Welt an und ich glaube, ich begehe keine Sünde,
wenn ich Euch mein armes Herz ausſchütte, vielleicht findet es dann
Ruhe. Die heilige Jungfrau möge ſich meiner erbarmen und mir
vergeben, wenn ich eine Sünde begehe, warum ſoll ich mit einer
Lüge aus der Welt ſcheiden, und eine Lüge wäre es, wollte ich
ſchweigen. Jch werde ja kein Probejahr im Kloſter verbringen, ſon-
dern gleich als Nonne eintreten, damit mir jeder Weg zur Umkehr
a iſt ich muß mich vor mir ſelbſt ſichern. Sagt nur
ein Wort: Habt Jhr nie bereut, mich als Eure Schülerin aufge-
nommen zu haben 4

Sie hatte ſich auf ein Tabouret niedergelaſſen und ſah jetzt
bittend zu ihm empor.

„Nie, nie, Francesca“, entgegnete Tizian abwehrend, indem
er ſeine Hand auf ihr weiches Haar legte.

„Jch danke Euch, Maeſtro, für dies Wort. Seid geſegnet
Und nun hört meine Beichte an, bei Euch will ich ſie niederlegen,
hört Alles, damit Jhr mich ganz verſtehen und begreifen könnt, wie
Alles gekommen iſt. Seht mich an als eine reuige Sünderin, nur
verdammt mich nicht, ſondern habt Mitleid mit meiner Jugend und
meiner Schutzloſigkeit.“

„O, Francesca, bekenne mir nichts, wenn es irgend etwas
mit Deinem Herzen zu thun hat, Du tödteſt mich. Ich leide ſchon
enug durch dieſe Trennung von Dir, denn o, ich muß es Dirſagen wenn es mir das Herz nicht abdrücken ſoll, rief er aus und

ſchlang ſeine Arme um ihren Nacken und preßte ſie feſt und immer
feſter an ſich, „ich liebe Dich unausſprechlich, vom erſten Augen
blicke an, wo ich Dich ſah. Du biſt mein Leben, meine Seligkeit,
mein Alles

So war denn der jahrelange Kampf nutzlos geweſen. Sie lag
an ſeinem Herzen und duldete ſeine Küſſe, ſeine Umarmungen, ohne

ſchauerte ihre Geſtalt in ſeinen Armen zuſammen und doch fühlte
ſie nicht die Kraft in ſich ſich von ihm loszumachen. Francesca
wußte es, daß, ſobald ſie ſich ſeinen Armen entwunden hatte ſich
für immer eine Schranke zwiſchen ihnen aufrichtete, die Nichts durch
brechen konnte und ſie wollte ſich dieſe Seligkeit nicht verkürzen.
Tizian hielt die Geliebte noch immer in ſeinen Armen. Die Dämme-
rung brach herein, ſie merkten es nicht, ſie wollten es nicht ſehen,
und als die ſilbernen Strahlen des Mondes Francesca's Haar be
rührten, zog er ſie nur noch feſter an ſich, als könne er ſie nimmer
laſſen. Aber Francesca's Bewußtſein kehrte allmählig zurück, ſie
begann die Schwere dieſes Augenblickes zu begreifen dem eine end
loſe Reihe unglücklicher Jahre folgen mußte. Jetzt erſt fühlte ſie,
was es hieß, ſich mit glühendem, ſehnſüchtigem Herzen von der
Welt loszureißen.

Ein banger, qualvoller Seufzer entrang ſich ihrer Bruſt, und
erſchreckt ließ Tizian ſie aus ſeinen Armen gleiten.

„Was iſt Dir, Geliebte,“ murmelte er kaum hörbar, „wozu
dieſer Seufzer?“

„O, Maeſtro, Tizian, ich kann nicht in das Kloſter gehen.
„Das Kloſter“, wiederholte er träumeriſch, „wie kannſt Du in

dieſem Augenblicke von einem Kloſter ſprechen
Francesca richtete ſich auf, ſie ſammelte ihre ganzen Seelen

ſtärke, denn ſie fühlte, wie nöthig ſie dieſelbe hatte. Unterlag ſie
ſo war ein Leben voll Reue ihr Loos, beſſer leiden, als bereuen

„Weißt Du, was morgen für ein Tag iſt, Tizian Weißt Du
daß Francesca morgen aus der Welt verſchwinden und man dafür
im Orden der Ctiſternienſerinnen eine Schweſter Maddaleng haben
wird? Haſt Du meinen Schwur vergeſſen

„Du darfſt Dein und mein Lebensglück nicht zerſtören, weil
Du in einem unbedachten Augenblick etwas ſchwurſt, woran Dein
Herz keinen Antheil hatte“, entgegnete Tizian. „Iſt es nicht genug
daß der übertriebenen Frömmigkeit Deiner Mutter ein Opfer die
arme Laurag, gebracht wurde Willſt Du auch Dich und mich opfern

Francesca ſchüttelte traurig den Kopf.
„Verſuche nicht, mich in meinem Entſchluſſe wankend zu machen

es wird Dir nichts nützen“, ſagte ſie leiſe aber feſt, „keine Macht
der Erde könnte mich veranlaſſen meinen Schwur zu brechen und
Du ſelber fönnteſt mich nur verachten, wollte ich es thun. Nein
Tizian, obgleich ich weiß, daß meiner ein entſetzliches Daſein wartet,
ſo wird es mir doch nicht ſchwer, zwiſchen einem Leben voll Glück
und den furchtbarſten Qualen, die ein Menſch dulden kann, zu wählen

ich werde in das Kloſter gehen. Und nun laß uns ſcheiden je
ſchneller, deſto beſſer, und morgen ſiehſt Du mich in der Kirche
Sta. Maria del Vado als Nonne wieder dann iſt Alles vorbei.

„Alles vorbei“, ſtöhnte Tizian, „Alles vorbei. Ich ſtehe wieder
allein in der Welt und Du, Francesca, wirſt keine rechte Nonne.“

„Man wird mir die Abſolution ertheilen“, ſagte ſie bitter
„man wird es mich lehren, eine rechte Nonne zu werden und ich

bin meinem Schwur nicht treulos geworden.“ t
„O, mein Gott, giebt es denn kein Mittel,

halten ſchrie Tizian wild auf.
„Keins“, entgegnete ſie, „glaubſt Du, ich würde das Mittel

ſelbſt nicht ausfindig machen Du weißt nicht, wie ich Dich liebe,
Tizian, Du würdeſt mir ſonſt das Herz nicht ſo ſchwer machen.
Du biſt ein Mann, Du findeſt Erſatz in Deiner Kunſt, in Deinem
Schaffen und Wirken. Ich bin ein Mädchen, kaum zwanzig Jahre
alt, die noch ein langes Leben vor ſich hat, ohne andere Beſchäfti-
gung, als Beten und Nachdenken. O, in meiner Vergangenheit
iſt nur eine einzige Stunde, die ſich des Nachdenkens verlohnte
und das iſt die wo Du mir Deine Liebe geſtandeſt, das ſind die
wenigen Augenblicke, in denen ich in Deinen Armen ruhte. Geh'
da r meine Kraft erlahmt und ich ein Leben voll Reue da
von trage, denn mit einem gebrochenen Schwur werde ich ſelbtDeiner Seite nicht glücklich.“ v h ſelbſt an
Francesca ſtand jetzt ſtolz und ruhig, wie eine Königin vor
ihm, nur eine tiefe Bläſſe verrieth ihre Bewegung und den Kampf,
der ihr Jnneres durchtobte. Jhre Ruhe gab auch Tizian ſeine
Sag Tſeg Dich 5
7ych verſtehe Dich, Francesca“, ſagte er, ſich erhebend,ich will verſuchen, Dir in Deiner Seelekſtarte e n r
ieb mir dieſe Schwachheit. Sieh, ich habe fünf Jahre lang meine
iebe für Dich tief in meine Bruſt verſchloſſen, nur um in Deiner

Nähe bleiben zu können und weil ich wußte, daß Du für mich ver
koren warſt. Du ſelber häſt mir in einem unbewachten Augenblicke
das Geſtändniß meiner grenzenloſen Liebe entriſſen, es ware ſonſt
wahrlich nie über meine Lippen gekommen. Erfülle Deine Pflicht,
Francesca, ich habe nicht das Recht, Dich zu halten, obgleich ich
weiß, daß der beſte Theil meines Lebens mit Dir fortgeht, daß mein
Leben fortan eine Wüſte ſein wird, ohne die kleinſte Oaſe, den
armen Durſtigen zu erquicken. Lebe wohl, Francesca und bete für mich.“

Er reichte ihr die Hand, mit einem herzzerreißenden Schrei
warf ſie ſich noch einmal an ſeine Bruſt und preßte unter ſtrömen
den Thränen einen heißen Kuß auf ſeine Lippen. Dann wandte
ſie ſich ab und ohne einen einzigen Blick rückwärts zu werfen, ver

Dich mir zu er-

e r

den leiſeſten Verſuch, ſich von ihm loszureißen. Nur bisweilen
Redaction, Druck und Verlag von Zur

ließ ſie mit ſchnellen Schritten das Gemach. Fortſetzung folgt
e

e c
h
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